
Zum olidenen ubilaäum
Es WAar ın epochemachender Einschnitt In der Missionsgeschichteun der erste Grundstein ZU speziılisch deutschen Mı1ıss1onswesen, als

September 1575 der Priester Arnold Janßen iın €Y. das erste
deutsche Missionshaus und damıt die Missionsgesellschaft des göttlıchenWortes gründete. Seitdem hat S1e sich Aaus einem wWinzigen Samenkorn

einem gewaligen W eltbaum entwickelt, der neben Missionshäusern
ın Deutschland und dem Ausland ZWOltT Missionen mıiıt 710 Priıestern un
326 Brüdern umschließt, ine wechselreiche Entwicklung, ın der sich das
n deutsche Missionsschicksal wılderspiegelt. Unermeßlich vIıel hat
diese größte und alteste deutsche Missionsgenossenschaft in cA1esen JünizigJahren iür die Ausbreitung des Keiches Gottes In den verschiedensten
Weltte1ulen, aber auch iür die Entialtung des heimatlichen Missionsssinnes

Zl diesen Verdiensten gehört nıcht als etztes das iür uUunNns:
Missionswissenschaft. Ssowohl durch das weitgehende Interesse und Ver-
ständnis, das S1e be1 der Leitung WIE De1 den Mitgliedern gefiundenhat, als auch durch hervorragende Leistungen qau{ti lıterarıschem und
Ssonstigem Gebiet. Besonders ANSsSeTe Münstersche Zentrale hat VO  aa} jeherIn Steyl wäarmste Teilnahme und Unterstützung gefiunden, WI1e aUs der
Beschickung des hiesigen seminars un Instituts miıt tüchtigen und
eiirigen Jüngern uUunNnseT er Dıiszıplin ervorgeht. Spezie]l auch rganverdankt der Gesellschaft nıiıcht Ur dıe erste Anregung (vgl den Eın-
ijührungsartikel), sondern auch die rührigsten Mitarbeıiter, Leser un
Förderer. Freudig un dankbar schhıeßt sıch darum den Freunden
aAnN, die dem sichtlich Von ott gesegneten Unternehmen eiINn weiteres
kräftiges Gedeihen 1m Dienste des Evangeliums wünschen, W1@€e' Ja auch
im Steyler Institutskursus anläßlich des Jubelfestes Vo bis Septemberdiese innige Freundschaft Ausdruck kommen soll

Gerne hätten WIT einen Rückblick auf dıe Kntstehung nd Geschichteder Gesellschaft geworien und auf ihre Bedeutung für dıe Gegenwart WIEVergangenheit hıngewilesen, ber alles nötige Material tindet sıch außer den
alteren Werken VON quf der Heide über dıe Steyler Missionsgesellschaft,Fr Schwager über Arnold Janßen und Freitag uüuber dıe Missionen derGesellschaft des Göttlichen W ortes ıIn der Stifterbiographie VO HermannFiıscher (Arnold Janßen, Gründer des Steyler Missionswerkes 1919 und seinenbeiden Jubiläumsschriften (Im Dienste des göttlichen W ortes, Te SteylerMissionswerk nd Für Christi Reich, Jahre Missionsarbeit der Missionare
om Göttlichen W ort), die miıt der ihm eigenen schönen Feder neben der
Gründung das Wiırken in der Heimat WIie qauf den verschıedenen Missions-
feldern schildern und daher beste kmpfehlung verdienen.
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